
I m t s B l a t t

K^> 73. * Nienstag den 17. Anny 1828.

SsUbernial - Verlautbarungen^
Z. 698. (2) K u n d m a c h u n g .

Da die dermal nn Umlaufe befindlichen
österreichischen Banknoten bereits seit zwölf
vollen Jahren beIehen; so beabsichtiget die D i -
rection der priv. österreichischen National-Bank
neue Banknoten hinauszugehen, gegen welche
die dermal circulirenden Banknoten nach und
nach eingelöset, und aus dem Umlauft gezo-
gen werden sollen.

D a es nicht wohl thunlich ist, alle sieben
Gattungen der neuen Banknoten zugleich in
Umlauf zu setzen; so wird mit dem Umtausche
der beyden kleinsten Gattungen zu fünf und °
zehn Culden nut 1. Julius 1628 begonnen,
und seiner Zeit mit nachtragllchcn Kundma-
chungen/ die Hinausgabe dcr ^ohcrn Bankno-
ten-Cathcgorien, zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht werden.

Die Beschreibungen dieser neuen Bank-
noten zu fünf und zehn Gulden, so wie ihre
Abbildungen auf röthüchem Papiere, werden
unter einem allgemein bekannt gemacht.

I n Beziehung auf die Einlösung, und
den Umtausch dieser beyden geringsten Bank-
noten-Cathegorlen zu 5 und 10 fi. werden fol-
gende Bestimmungen festgesetzt:

itens. Vom 1. Julius 162S, bis letzten I u -
nius 1629/ werden die alten Bank-
noten zu fünf und zehn Gulden noch
bey sämmtlichen B a n k k a s s e n ,
sowohl hier in W i e n , als in den
Provinzen zu ^ r a g , B r u n n , Lem-
berg, Ofen, Zcmcswar, Hermann-
siadt, l i nz , Innsbruck, Eratz und
Tricst, im Wege der Verwechslung
wie der Zahlung angenommen werden.

Htsns. Vom 1, Julius 1829, bis letzten De-
cember 1829, wird die Annahme der
alten 5 und 10 fi. Banknoten nur noch
bey den Bankkassen in W i e n , so-
wohl in der Verwechslung, als in
Zahlungen/ siatt finden.

Ztens. Nach Ablauf dieses achtzehnmonatliche»
Termins ist sich wegen des Umtausches
der alten Banknoten zu 5 und lost.
unmittelbar an die Bankdirection z«
wenden. Wien am 20. Map 1626.

M e l c h i o r R i t t e r von S t e i n e r ,
Bankgruverncurs- Stellvertreter.

Bernhard Freyherr von E s k e l e i ,
Bankdircctor.

Franz Freyherr von S c h l o i ß n i g g ,
Bankdirector.

Z. 7I4. (2) aä Qud, ^> . , 2 ! l 6 .
E d i c t .

Durch die mit allerhöchster Entschließung,
vom 12. Msy , 626 , crselßte Ernennung
dks k. k. Eörzer E lad t - und Landräth es,
Pttcr von B u r l o , zum k. k. llmerösterrnchlsch-
küslcnlandlschkn Vrpellatwnkralhe, ist bey
d^m drrnßcn k. k. E isdt« und, Landrechte.,
dann ErlNlnolgcrictle, en cRoihesieUe w<t dcm
anklebenden Gehalte von 1 Hott fi. C. M . und
dem Vorrückungslechte, in d»e höheren Besol«
düngen von ZLoc) urd iLoo ft. , m Erlcdi-
aurg gekommen. Tiek's nüd mit dlm zur
aNgkmnnen Kcnnttnß gebrockt, baß alle Jene,
wtlchc sich um d,esc Stelle zu bcwnben geden-
ken, ihre dußfalUMli gehörig belegten Gesu-
che nut dcm Äe-uarlsse über die vollständige
Kcrmtmß der ltülnnlschcn Evroche und der
Erklärung, ob, und in wachem Grade sie
in verwandlscdoflllckcr Verbindung m»t dem
dortigen Rarbs - ul.d Anus-Pn-fcnale stehen,
blnnen vler Wcchcn vom Zage der Einschal-
tung dme5 Edincs in die Wiener Zeitungs«
Elalter, du'ch chre Vorsiande bev dem k. k.
Görzcr Etadt - ^,nd Landreckte emzubringe».
haben. — V r m k, k. innerösterrtichlsche kü-
fienüil dnchen Vlftvcllatwnsgcrlchie. Klagenfurt
am 28 May 1828«

Z. 733, (2) ad Gut». Nr, i25i4,
A V V I S O.

Si apre il concorso & cinque vacant!
posti di Pretore in DaJmazia qm appreis#
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>f;cli®£ti; eioe: N e l e i r c a l o di Z a r a :
Distretto di Sebenico, di I. ctassa, con Is

sanuo apputitamaato di'fiorini QOOJ Di-
stretto di Kai a , di I. classe lioriai. goo J
DistreLto di Oabr-jvazzo, di II, classe ti-j-
Fini 800; N e l C i r c o l o d i S p a l a t o :
©istretto di*Sign? di I. cl isse siorini QOD j
liistretta di Fart' Opus, di iL classe t i j -
rmi-Saoj Giasciitn Pretore godrä inoltre it
taataggio deii* alloggi > gratuito. — üovrä
•gat coticorrente averc preseatato al protu-
eollo di questo i. r* Governo alii qauidici
«ial Tentiiro niese di lu^liö. col mezzo del
la competente autoritu s' e(:rli e impieüito ,
ia nspettiva oupplicazioae, corredata da
dacurnenti in regola eke dimostriuo i di
iui stud], scrvigi, meriii, e coa tscenza
4elie lingae italicui! ed ilUrica e eke 011-
tenga la dickiarazioue circa le parciitele ed
atHnita voluta dalla Governativa Nutisica-
MQU.Q 10 hiijtio 1827 N. 13270-3784.

Dali' i. r. GoTcrno deli a Dalmazia Za-
ra 11 25 maggio 1828.

DOMENiGO DK C A T T A N J ,
I . R, S e g r e t a r i o d i G o v e r n 0.

NreiÄämtliche ^erlHMbarmtMn.
Z. 743. ( l ) N r . 55W.

Nachdem mit der letzten -Sudarren0l-
rungs l Vcrhgndlung, der Artikel Heu ̂  nur
bls Ende August 2. <Z. für dle hiesige Garni^
ssn und Durchmärsche sichergestellt wurde; so
wnd dn Hubacrendlrunzs-Verhandlung für
dlssen Artlkel auch für tue übngm zwey Mo§
nate ^ des Ml'.tä^Hhrs 1826, nämlich pro
September el. October am 26. dieses, bey
diesem k. k. Krelßamte abgehallen warden. —-
Das tägliche Heu ' Erfordernch besteht: Fär
dtt Garnison m zog Portionen a to Pfunds
für vte Durch,mär!che ln 25 Porilonen ü ia
Pfund, zusammen IZZ Psrnonena ic> Pf^nd.
Dle Bedlngnlsse sind : ! ) Daß das Heu ohns
«dlen Geruch, uon gul trocken emzedratzten
ersten Ghnuc sey, so hui m la odecgvfün^
dlgen Gedünden nach dem uorkomnenden be«
dstrf, an 0lL k. k. Truppen abgegeben werden
muffe. — 2>) Für das Heu- OepositonuM/
der nach de.n HhälZttngspce^se von zayrllchen
5c> ft. auf dle Znc oe? Oenülzanz entfallende
Miewj'.ns pr. 3 5. 20 kc. ;u bezahlen sey,
endlich I,) Von dem zu dlzfer Verhandlung
erschn-ienoen I ^ l v i d^u in eun Camwn osn
60 fl. F. M . gef^rderc werde/ welhe der Lo-
cal - S.tbHrrenolrungs - Fo.nnljswn vor der
BehznVlanz ühecgeden weroen m^ß/ um nur

s2n^ dem 3rssehsr zurückbehalten/ assen übns
gen Offerenren aber sogleich zurückgegeben
werden nnrd. - Welches hiemu zur ailgemei«
nen Kenntniß gebracht w^rd. K. K. Kreise
sme tachuch am 12. I uny 1828.

Ktavt- unV lanVrechtliche Verlautbarungen.

Z. 7Z2. ( U ^ Nr . 3 i4o.
Von dem k. k. D tad t - und Landrechre

in Acam wlrd bekannt gemacht: Es sey über
Abstichen der Vlctorm ^oUoretco im elgenen
Nahmen, und als Vormündennn ihrer min-
derjaprlgen Kinder Zduard und Carolma Eol^
loretto, als bedmgc erklärten Erben zur Er«
forschnng 2er K huldenlast nach dem am 3o«
Aprtl l . ) . hierorts verstorbenen Franz Collo?
retto, bürgerlichen Kaffehsieder ^ dle Tagsa-
tzung auf den 7. July l. I . Vormittags um
g Uyr uor diesem k. ^ k. Gradt- und kand-
rechce bestunmet worden, bey welcher alle Je-
ne, welch? an dielen Verlaß aus was immer
für emem Rschtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechlsgelcend darlhun sollen, widrlgens sie dis
Felgen bes §. 6 l 4 , b. G. B. sich selbst zuzu-
schre»den haben werden.

Von dem k. k. S tadt - und Landrschte
in Kram. Lcubach den 4. Juno 1828.

Z. 727. (2) Nr . Z143.
Von dem k. f. Stadt-und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemächt: Es sey
über das Gesuch des Georg Tschurn, hieror-
tigen Weinschenken, in die Ausfertigung der
Amortisations-Edlett/ rücksichttich dcr von Mat-
thäus Tschurn / für seinen Sohn Jacob
Tschurn, an die Frauen Anwnia v. Koitelle,
und Elisabeth, verwitwete v. Schegala, au5-
gestellten Cautions-Urkunde, 6<l.^. 12. Sep^
tember 1791 , pr. 2003 st. intabulirt auf das
Haus N r . ' 4 , in der'Tyrnau, und den Stadt '
waldantyeil Nr . i o 3 , Rett. Nr . 7 1 , gewil-
liget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gcdachus Cautions-Instrument,
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermnnm, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Iahre^
sechs Wachen uno drey Tagm, vor diesei»
k. k. Stadt - und Landrechte so gewiß anzumel-
den und anhängig zu machen, als im Widr i -
gen auf wntereö Anlangen des heutigen Bitt-
stellers, Georg Tschurn, die obgcdachte Cau-
twns- Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist fär gt tödt t t , kraft-un) nnrkungslss
erklart werden wird.

Laibach den 4. Iunp i923.
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Z. zzF. (3) Nr. 3 l 57.
Vom k. k. Stadt s und Landrechn tn

Kram wird bekannt gemacht: Es fey in die
öffentliche Versteigerung, der zur Fran; Aav.
Eeckooin'schen Concurbma^fc gehövigen , dcy 3er
zrsten Feilbiethung unveraußert gebliebenen
Weme sammt Geschirren , Faffern und Lag ln ,
gegen gleich bare Bezahlung gewilligt, und
hiezu die Tagsatzung auf den 21. I uny l. I . ,
Mlt dem Beysatze bestimmt worden, daß dlese
Gegenstände^ faüs sie um den Gchäyungs-
werth oder darüber nicht an Mann gebracht
werden könnten, auch unter demselben veräu-
ßert werden würden.

La,back am Z. I u n y 1828.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 707. (2) K u n d m a c h u n g
der k. ^. steyermärttsch - lllyrlsch ^ küstenlan-
dlschen ZollqefaüewAdmmnlrütwn, betreffend
die Verpachtung des Wemdaz- Getränk^czls!
und Flelschkreuzer-Befalls, im tuvnsch - und
küssenlandlschen Guberinal - Geblcths, für die
Dauer vom 1. November 1626, bis l tzten
October 1629. — I n Folgs Decrees der
Hohen k. k. allgemeinen Hoskammer vom 24.
May d. I . , H. 16)6 Y2 l l 3 , wnd das Wem-
daze Getcänkgczls, unb Flelschkreuzer-Gefall/
in dem Geblethe des k. k. lllynsch- und küften-
tandlschen Gubermums, nach den bisher be-
Handenen Pachtdlstricten um^ dle Ml i te des Mop
nats July d. I . , für die Dauer vom i . No^
Vember 1828, bls letzten October 5829, un-
ter den dermal bestehenden Bedingungen und
Annahme der gegenwärtigen einjährigen Pacht-
zinse zum Ausrufsprelfe, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung zur Verpachtung gebracht
werden. — Dteses rmrd v^rläzisig mtt dem
Beysatze ;ur allgemeinen Kenntniß gebracht/
daß d,e Tage und Standpunkte der Verstei-
gerungen, so wie die hiedey anzunehmenden
einjährigen Aus'.'nfsornse nachträglich, mit
telst elner besonderen Verlautbarung werden bê
kannt gemacht werden, die LlcUüNonsbcdMl
gungen aber bey der Admimstranons- ReZi^
firatur, beo den k. k. illorisch- und küsten?
landtschen Kreisamtern, sämmtlichen Bezirks«
Obrigkeiten und k. k. Zolloberamtern elngeft-
Hen werden können.

Grätz am 2 i . May 1823.

^ 7 2 0 . (3) "° ' " " ° ^N r I ^34g?
Nach dem Stiftbriefe des stl. Nlcolaus

Kraschovitz, hochw. Pfarrer zu S t . Peter,-
ääo. 3. Februar 17Z6, ist die Stiftung für
«ine arme Bürgers-, Bausrs--^ Handwerkers-

oder Tagwerkers- Tochter, aus der St.Pettrs-
Pfarr> zum Heirathsgute mit 60fi. M . M . ,
für das Jahr 1827, zu verleihen.

Jene Bittssellerinnen, welche diese Stißl
tung zu erhalten wünschen^ haben die mit
dem Tauf-, Moralitats-, Armuths - und Trau-
^ngs-Zeugnissen versehenen Gesuche bis ;5^
July d. I . bey dem Magistrate dieser Hauv^
stadt, welchen das Verleihungsrecht zustehet̂
um so gewisser einzureichen, als auf die spä-
ter einlangenden Bittschnften keine Rücksicht ge-
nommen werden kann.

Von dem politisch- ökonomischen Magi-
-strate der k. k. Hauptstadt Laibach arn I I .
May 1828.

Z. 722. (Z) ' ^ ^ ^ " ^ ^ ° ^ ' Nr. 2I49I
Es sind nachsiehende, von dem Magistrate

dieser Hauptstadt, an arme tugendhafte Bür-
gersröchter zur ehelichen Ausstattung zu ver̂
leihende Stiftungsplatze für das Jahr 1627
erlediget, nämlich jener:
a) des Johann Bapt. Bernardini, Bürgen

meisters und Handelsmann in Laidach,
im Betrage pr. 17ft. ̂

l>) der des Georg Tollmainer, innern Ratbs-
verwandten und Stadtrichters, pr, 24 st.

e) der des Hans Jacob Weber, Raths-
bürger und Buchbinder in Laibach, pr.
Z6 fl. i 6 kr.

6) der des Jacob Johann Schilling / hocĥ
würdigen Domherrn in Laibnch, pr. ^o st.

Welches mit dem Beysatze bekannt gegebe»
wird, daß sich jene Bürgerstöchter, dlt im
Jahre 1827, in den Ehestand getreten sind,
und auf die erwähnten ^tiftungs - Platzk
Ansprüche zu haben glauben, mit ihren Ge-
suchen an den Magisira-t dieser Hauptstadt als
den Patron derselbcn bis i5. July l. I . ,
zu wenden, und die Beweise ihrer bürgerli-
chen Geburt, der Moralität, der Dürftig-
keit, und der vollzogenen ehelichen Trauung
beyzubringen haben.

^ Von dem Magistrate der k. k° Pvovm-
zia!-'Hauptstadt Laibach am 3 i . Map 1828.

Vermischte H^erlautbUmmZett»

F e l l b l e t h u n g s ' G e s u ck.
Von dem Bezirks-Gerichts Wlpbach wirtz

hlermil öffenttiä) bekannt gemacht: W seys über
Ansuchen des Joseph Nuhdolfer von S w v p , wegen
ihm fchuloigen 477 ft. 27 kr., c. s. c. Hle öffentli«
cke Feildiechung der dem Franz van Mickael Ms«
scke, zu S t . Vett eiqentdumlicken, daselbst be«
legenen, dem Grund ducke Gut Schivitzhoffen
dienstmäßige»/ und auf 5^5ft. M . W . , gelicht.
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ttch qeschätztt« R?Hlitäten, AH?r und Wiese n»
I,«6lN!, bann UFer und Wlefe Ii.HrUnou2H ^e^
nannt, nedst Moottar^üter nach oem Smne ces
diesgerichtllchen BcscheloeK vom 2 ^vru ^627 ,
Zadt 5go, im ZHaßwercye von »27 ^. Ü?i . , nn
RKege oer Orecucion vewuNget; au.v stao hlerzu
drey FeübielhungZtermtne, nämNch für den 2.
M a y , 5. Juno, und » July d. ^ . zeoesmM von
frnhe 9 d,s »2 Uhr im Octe S t . 15eit, nni dem
Beofape bestimmt worden, daß oze Re.alltäten,
falls solche beu oer etsten und zweyten He.li.dle-
thung nicht um den Hchähwerch 00er daruocr
an Mann gebracht werden tonnicn, beo der onr
ten auch unier semftloen ylmangegeden wecden
würden. Hierzu werden demnach oie Kauflustigen
und die SaKqläuvlger zu. eischelnen elngelaoen,
und können l m n n t t M öle Ochayun.;, dann Lle
Berkaufsbeeinqniffe täglich hielamts einsehen.

Bez. Gericht Wlpoach am i» Hedluai iÜ23.
A n m e r k u n g . Heo der aogeoaltenen eltten

uno zweoten Hetloielhungs'H,a sa^un^, l!i
weoer elne Re^lnät noch eltt Wocttarttuck
on Mann gebrawl wsiten.

H?^33. ( i ) E d i c t. Nc. 277.^
Bon î em Bezilks-Gerichte Sonnegq wiro

hiemic kund gemackl: (Kö sê e auf Ansuchen oer
Gertraud Kautfchllsch von Mathena, als erklärten
Gerinn chres Ehegattin I^csb Kautschitfch, zur
Aquio,rung dessen Activ» und Pajüvst^ndts eme
Tagsatzunq auf den »5. July ,tt2N, Vorm'Nag
bls ,2 ^ldr, vor tiefem Geilchte anberaumt war
den, wozu alle Jene, welche an ei^sm G«rlaffs
aus waS immer für <mem ReGtsglunoe Ansprü'
che zu sieNen vermeinen. zu erfchtlncn, uno sel«
de anzumelden haden. wicnqenö sie sich selbst dii
Folgen des §. 6 ,4 . A . G, B. zuf^reioen sollen-

Sonnegg den ,g. W^w ,628.

Z. 7Z7- (») O d l c t. Nr. 556,
Bon dem Neplts ' Gerichte Kreutberg wlro

hiemic bekannt gemuckt: Es sey ürer Etnschrei,,
ten der Gruncodrigte'.t R. D. O. Comm?nda Lai'
bacb, in Folqe k. t. kreisomctlcher Bewilligung
von 12. Mälz lL23> Zadl27,56, zum Behuke eer
Adstiftung ldres renitenten Unterthans Anton
Profcheq qewllUget, und biczu von dieftm Gench-
le zur Orherung dts Dassivstandes eme Llquidi '
nons- Taasadung üuf de^ 2./July l. I , , früh
9 Ubr aus^efchneben, wkßwegen alle I r n e , d;e
ngend eme rea'U.chs Forderung an den ret-effen»
den Berscbuldcten zU baden v^rmelnen, solche b'K
dabin um so gewisser svtiftllch anzumelden, odeic
zu eieftr Ta^s^huntz zu eiswnnen haden, als w l .
2riWns obne Rücksicht auf solcke. ^ ' ^ ' W i d ü t w n
Vorgenommen werden, und die ^ 5N Folgen
sich jeeer selbst zuzuschreiben baren !?iro.

Bezirks - Genckt Kreutderg am 2. Iu lo 1623.

Z . 736. <z/ G d , c t. ^ ^
Von de;n Bezirksgerichte zu Ncumarktl m

Obe?5ram wnd bekannt gemacht: W lev über
das Gxecu.nons »Anlangen beg Hrn Raimund rsn
Iabornig zu Neumarktt, Eesflonär oes Hrn. Dr.
Andreas Napretb. n-ider dis Gertraud Pfntfch zu
Gebeine, vom praoZ. 6> Juno 1828/ Z'hl 279,
in die öffenrUchs Versteigerung ter d«r s. t.
Gtaatshellsckoft M icke Metten . «ud Urb. Nr. 3^3 ,

, Mstzaren/ vermögPrslytoll, ää«. 5. May ^323,

auf i2Qo st. dewertbeten halbhube, Conlc. Zahl ,A ,
zu Sedelne, wegen sciulolc;en 5oo ft. M . M .
necst 5 ojo Zwsen Kewllllger, sohm die erste Feil»
dlethuNi,0lagfahung auf ten 2. August, die zwey«
te auf ten H. September, und d<e dlitte auf den
Z. Occobcr iä2Ü, zeoerzett fiüd von <; b;s »2 Uhr,
ni Llerornger Gencrtsta,^zlc^ mn dem Anhange
anveiaumr worden, d^ß die Realität, wenn sie
bey der ersten uno, zwerten Taqsahung, u m , oder
über e»e Schätzung nicht an Mann gebracht wer-
den tonnte, dey dem tnnen Versteigerungster«
Mine auch untec terselden hlntangegeven werbe»
wurcc.

,-̂ u dieser Vicitatisn rrerdcn die Kaufsliebba»
der sowodl, ajS tie milteiS dtsondern Rubriquen
verständigten Saßgläur-Mr mit oem Bccfahe vor»
geladen, daß man dle Hchayung der Realität,
die öarauf haftenden Beschwerden, und die Be-
tlntznlsse untcr welchen sie vertauft werden wird,
in der Känzleo zu Jedermanns Elnsicht bereit
halte, wie auch AdfHnft davon zu nehmen
gestattet.

Neumarktl den ia . Iuny 1628.

H. 7- l̂- ( l) E 0 1 c t.
Von dem BezilkZgerlchce der Herrschaft P9 .

novttsch wtio hicnul tetannl gemacht: Gb sey in
Aemäßhell Helorcnung des loolichen l . t. Klkls»
amlö valbach vom 2a. Apnl d. I . , F. 36ä5, von
diefcm Geilchte, wegen mehljähng lückttäncigtn
L. F. Gaden, in die lZroffnung elncs Ksnturses,
ürer das gesammle, in d«r ^ lor l^z Kroin befind«
llche, bewegliche und unbew.gliche Vermögen deß
Fr^nz Yllo^r, Oruncvesizer zu Snoy l , gewlNi«
gct Worten.

Dü)c? wird Jedermann, der an diesen Ver»
fchuiteien eme Forderung zu st.Nen berechnget z»
fern qlau^t, e^lnnclt, dlS zum 3 i . I u l r d. I . , dis
AnmUdung derleloen in Gejtalt einer fötmlichen
Klage, w;cer yerrn Oatpar Belvar , als Pertre.
ter der dichtaNl^en Kontursm>:ssa dev diesem M -
richrc so ftcwnh einzudringen, und in selber mcht
nur d«e Nlwn^teN seiner Forderung sondern auch
das Recht, kraft besten er in ei<fe oder lene Olasse
a.seyt zu weroen verlangt, zu ecwezfen, widliger-s
nach Verlauf tes or bestimmten Ta^es NleiuanK
mehr angchölt, und Diej nigen welche ihre Fords«
lung blö tadln nicht angemeldet hacen, Hinsicht,
llch des gtsammten, in Krüin befindlichen Ber°
mögens dls Kranz hribar, ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen wccden würden, wenn lhnen
wirtlich em (Z,ompcnf^:ionsrccht gebührte, oder
wenn siß ein eigencs Gut aus der Maße zu fordern
hätren, oder wenn ihre Forderung grundtiMlich
rcr^cmcrkt iräre, daß also solche Gläu^igcr wenn
sie w tie Maßa etwas schultig fern sollten, ihre
Schuld lmgeaclitet t l s Ecwpensations-OigenthumK
oder Pfancreclts, daß ldnen sonst zu statten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werocn würden.

Uebngcns n i ld zum Verfuche, ob dieser Kou»
kurs nickr aNenfalls gürl'ck adgrthan werden könn«
te, zur Bettätlguna üw aufgest^Nten Vermögens
Verwaltets, Grorg Waide von hairitsch, yder zur
Bestlmmuna eizics neuen , und zur Wahl dcs Cre.
ditoren » Aussä uss-s , eine Tagfayung auf den 29.
d. M . , VonruNags um g Uhr in dieser Amts«
tanzley angcortnec.

Bez. Gericht Ponomtfch am 4̂> Iuny ,828«,
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Vubermal - MrlautbaruMttt.
%* 702, (3) ad JNr. 11684*.

AVVISO D'ASTA
per 1' appalto degli oggelti tii Cancellaria,
'— Volendosi per pane del Governo delta
Dalniazia procedere mediante pnbblico in-
canto alia stipulazione di iiuovo contralto
4i furniiura per gli oggetti di cancellaria
qui in calce descrilti, da servire ad uso
del Governo medesimo , e di totti gli altri.
pubblici uffici politici, giudiziarj economi-
ci e di pubblica istruzione esistenti in Za-•
ra, eccetio quelli, die sono abilitati a far-
He da se slessi la provvista, si rende noto
quanto segue a" norma degli aspiranti: L
he licitazioni verrarmo aperte nel giorao 3
luglio venturo alle ore died antimeriduine
Bell* officio d-ella Procura came rale di Zara
coll' intervento del sig, Consi^licre di Go-
verno Proem atore eamerale, e dei .sig. Ca-
po Kagionato* —• II. Seguua la delihera a
favore dd miglior offerente si procedera al-
ia stipulazione del contralto tra 1' aggittdica-r
torio ed i fun-zionarj-suddelti, salva perd
e riservata la govcrnativa sanzione. •— III.
II contralto cominciera. a decorrere dal
prinio di settembre 1828 e teraiinerä col
mese di agosto 1829. — VI, 1 prezzi di
cadaun articolo qoi in Gne indicatt, costi-
luiranno la prima voce fiscal e per f in can to,
V. I campioni degli oggetti per i quali si
promuove la fornilura, restano depositati
a libera ispezione di chiunque.nelle" consue-
%Q ore di ufiicio presso i' i. r, Direzione di
protocollo ? . spedilura, e regislratnra del
Governo, —- VI, Gli aspiranti färamio le
loro offene di ribasso per la general!tä de-
g!i articoli descriai, indicando la miiiora-
»ione delta sorama in rsgione di 1111 tanto
per cento j mentre non saranno aecettate
Offerte separate per detiaglio sopra i di-
Versi articoli, «— VII. Alia fine di ogni IHC-
ge il furniture produrra all' eccelso- Gover-
no una deltagliata specifica appoggiata a
boni originali per comprovare le sommi-
iiistrazioni, che avranno avuto luogo. nel
inese stesso. •— . \'III JL' eccelso Govern^
fara escguire dalla Ragioneria provinciale
la.liqaidazione relativa-y .onde T nnprendi-
torc possa sollecitamente conseguire 1' im-
ports de' ges-eri" in ogni mese so-mmini-
strati, — IX... Saranno assolotamente ecce-
piti dalla liqaldazione tutii i boni riias-ciati,
da un inipiegfito,, che-non abbia 1* incarico
della cconomia interaa degli uffici, e che
uon siano stati vidiaiati prima dalla Dire-
sione della Canceüeria goveriiiale, — X.
Scorso uu mese dall' approvazione del con-

tratto j T arren-datore dorra fare nn tJeps--
sito di siorini quattrocento in moneta so^
naate, owero per 1' identica somma pre- ,
stare una cauzione insolidaria con ipotečft--
di stabili di citta 0 di beni -campestri frut-
liferi non dispersi, corredata dalle prove
di esclusiva proprieta. va-lore ed esenzione
da earichi ipotecaej, dTetro le norme del
§. 1374 del Codice universale, e tale can-
zione sara operativa per tutti gli obblighi
del fornitore fiiio al termine del contralto *
— XI. Ogni coneoirente per essere am-
messo all' offcrta dov'ra previamenle depo-
sitare presso la Procura camerale quaran—
ta fiormi: questo deposito sarä^ linita T
asta j resiituito a ciascun oblatore raena
qnello del deliberatario die sara trattenu-
to fino alia prestazione, cd accettazion«
della prammatica pirggieria. — XII. Se
per difeito nelle qualitä, quantitä e peso
si dovessc pro\Tedere altrove gli og-gette

. contemplati dal contralto di •fornitura_? ris-
pondera in via ešeculiva F impreditorc, «
la di lui eauzione di ogni differenza, ch«
potesse "risulta're a danno dell' erario, Ve-
rifieandosi questo caso potra il Govern*
dicbiara-re scioko i p s o j u r e ü contrat-
lo j e procedere ad nn nuovo in canto Ä
tutto danno , spese e pericolo dell' inipren-
ditore decaduto, e della di lui cauzione»
— XIII. Ogni spesa di stamps, banditore,
bollo^ ed iscrizione ipotecaria cadra per
intero a carico del deliberatario. — XIV,
Venendo all' Jmprcnditore, od ai di lui
agenti presentato im'bono in regola do?-
rä senza rilardo- esser effettuata la conscg-
na degli oggetii nel medesirao ridiicsti,
sotto-comiiiinatoria all'imprenditore di uni
multa di iiorini cinque da riscuotersi in via
amministraiiva. Qualora per la frequent«
lrascuratezz-a si avesse per piü volte in im
mese ad infliggere la multa sarä pure in

• facolta. del-Governo di-sciogliere 'diretta-
. inente il contralto per 1' effetto u t supr.%> .

— XV. II con tratto e obbli^atorio per I1

oblatore dal giorno in cui ha iinnato il pro- -
tocollo di licitazione e per F erario dal'.
giorno -della sanzione del contralto, XVI.
Kel caso che il piu vantaggioso offerente
rifiutasse di apporre la propria fi.rrna al con---
tratto, il protoco.lo di licitazione gia da lui ,
SGttoscritto terra luogo dello slesso con-
tralto, rimanendo in arbitrio del Governo
o. di obbligare 1' ofFerente all' adempimen-
to delle condizioni ritenute iiell'approtat®
protocolio di licitazione, o di aprire ua
nuovo pubblico incaiuo a tuUo rischio, #
spese deii' o£Ter«nte»

E' Amts 5 Blatt Nr, 7Z. d. 17. Iuny 182I.)
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q Prezzo fiscaie dci geneii

Q Indicazlone degli Oegetti da SomaiilllStrarsi cJi prima qualitä i di seconda qualitä Osserrasiom.

] - I " • *
£j i fior. car. 4.ti = fior, car, 4- ti

j I
1 i Penne da scrivere al mazzo di numero 20 — AS 2 — 22 5 L'unprendito-

T , . , H-*' <-f r e sara t e a u t o
2 I n c h l O S t r O a l q u a r t u Z Z O . , * , , . — l 5 — a s o m m m i s l r a -
3 Polvere nera da meltere sullo ssritto alia1 I re i boliini

T.i , i mezzaui in is-
. l i b b r a g r o s s a v e n e t a . . . . . — 3 — — — — c a t t o l e capa<J,

• 4 B o l ' i n i g r a n d i a l m i g h a j o . . " » . . i 5 3 2 — — — ;*'""* d i jLie^
5 ciet t i m e z z a u i i d . # , * , —- A 5 « — — — « e i i t o . d s 5 « ^
O o p ago m g o m i t o l i a l ia l i b b r a g r o s s a v e n e t a — 24 5 — — •—
7 C e r a l a c e a a l f u n t o • * . . . . . • 1 6 3 2 — 4-5 • 2
8 C a l a m a j d i l e g n o c o n p o l v e r i n o V u n o — 2 1 — — —- —*
g C o r d o i i c i n o g ia l io , e n e r o d i s e t t a V o n c i a — 0 0 — — — —

1 0 S t e c c l i e d ' o s s o 1' u n a * , . , . . 8 — — —.
11 G o m m a elasLica 1 ' o n c i a * . , . . « _ 8 — - —
12 T i r a l i n e e d i n o c e a s s o r l i t e 1* u n a • . • — 8 — —- —• —
1 3 Q u a d r e l i i d a f r igare „ i d e m " T u n o » . ~ 5 1 —- — —-
14 L a p i s n e r i al umzzo d i 11, ° 12 . . - . — - &O — — 2 2 3
15 d e t t i r o s s i i d , id»* . . . — 5 o — — 2 2 3 %
16 S a n d r a c c a in v a s e t t i d i v e t r o T u n o . 4 — — —• —• I
17 F o r b i c i g r a n d i d a c a r t o l a j o , , , ,- 4"< — I 3 i 3 — — —. i

Dali' i, r* Govern o deli a Dalmazia Zara li 6 maggio 1828.
DO^lIiNlGO DE CATTA.NJ,

I, E, S e g r e t a r i o d i G o v e r n 0.

Z. *?o5. (3) ad Nr, 11684»
AVVISO D' ASTA

per, 1* appako dello candeile di ccrra, 1*
Kel locale di residenza dell' i. r4 Capitana-
to circo.Iare di Zara, ed availti il niedesi-
mo si terra V asta, la . qtiale verra aperta
alle ore dieci aiiteineridiaiie del gionio vea-
tisei gin^tio venmro perl'appalto deile cande-
le di cera occ^rrenti per un anno agli Uilicj
^overniali ed aUri in Zara, —• 2- Non. verra.
amnie'sso all'asta veritn offercnte , cha non.
abbia prima depositato al Capitanato circo-
lare suddetto la somaia di -iiorin.1 settanta
da servire di pic^gieria interinale e resti-
tuirglisi al acceLtazioue della prauimatica cbe
produrrä, come in appresso. — 3. L i de-
libera seguira a favore del migtior oflferente,
e si stipulora con esso un contralto secon-
do ü ceritenuto nel presente avviso } e sal-
Ya la govcniaüv.i approvazione. — 4» La
roee fi»cale y sulla qaale avra. luogo 1' asta;

,e fisata a fioriui. uno e kärantafii cinque per
ogni funto di candeie di cera biaaca bene

siagionata, delle quail sei debbono- pesare
un sutitOj avere lo stopino di fino bomba-
ce ciie si estenda a tutta la Iimgbczza delr
lacandela, e oorrispoulere a' campiom,,
cbs si deposifmo presso 1' i, r, Capitana-
to circolare in Zara e presso 1' i. r. Dive-
zione degii UiTicj govertuali d' ordine. —.
5. Le can dele dovranno avcre hi marca d al-
ia fabbrica ed essere consegtiate dail' appal-
tatore hi quattro periodi di teiypo, cioe
cento fuuti riel giorno primp agosto- anno
corrente , doecento sand nel primo settera-
bre successivo, mille fund nel prinio ^no--
verabre anao- stesso, e Cinquecento tanii
nel primo gemnjo 1829, salvo al Govecno
di esigerae »Itri duecento funti, occorren-
do lino a tutto febbrajo snecessivo. — 6-
L'appaltatore e in obbli«o di far traspor-
tare a proprie speso le suddette candele
di cera fino alle stanze o rrug-izzini^i de-
posito dell? i. n Direzione degli Uflicj go-
verniali d' ordine in Imona condiziono.,_ 9 .
geaza reraa aggravio doiV eraria» E qual@-
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rsjP appaltatore facesse venire a Zara le
«andele da altro luogo? non potra prettea-
dere verun abbuonainento pel dazio dog-i-
nale o altr% qualunque si^si speia die in-
«ontrasse. TtUte le spese d' asta, delibe-
r a / contralto, tasse pubbUclie 4i qualun-
cjue natura e denomina^ione, e diritti di
copie, staranno-pure a canco dell" appal-
tatore, — 7. Rilevaadosi inesaltezza nel
numero delle -candeie, correlutivamente ai
peso, U qu^le si efifctUierä toiJti alie me-
desime gl'invoki/gli • spaghi ed aliro, op-
pure neila qualila 3 fonn^., saranno riiiu-
tate -tari-to all' atto d•••11 ricevirnento, quau-
to in qualunque ailro temp.), in cui si sco-
prisse il difetto. Nel caso di riiiulo e in
obbligo l'appaitatare dicambiare suli'istaii-
te le candele, clie si• restiiuvranno senza
4iritto a compenso. Se poi 1'appaltatore
gostenesse ehc le eandele sooo e«uali a*
campiotii e /isiutasse di sostituirne akre ad
essi veraraeiK.c egnali, 1' i. r, Dirczione dc-
gli Ufficj governiali d' ordine scegliera due
-iiidividui iatcliigenti, accrcditati e probi, al
giudizio de* quali V appaltatore se 11011 vorrä
sottostare , sara proweduto smminisirativa-
mente a tutto di lui carico. 8. 11 pagamento
della eseguitasomniinistrazione si coaseguira
-dalt'appaitatore pr^ntamente dietro la rego-
lare produzione al Governo della do-man da,
mimita, della ricevuta delle candcle, rilas-
ciatagli dair i, r. Dii'ezione degü Ufficji go-
Vcrniali d'ordine, e la revisione e liqüida-
aione per pane dell' i. r Regi »neria pro-
vinziale di stato. —• g. Veuli giorni dupo
1'approva^ione del contralto dovra 1' appal-
tatore depositare presso al Governo lasom-
ma di fiorini se tie cento in mo 11 eta di con-
venzione, oppure prestare per la somma
-«tcssa una ca-uzione insolidaria con ipoieoa
•di stabii'i in citta o di bcai campesirt irut-
tiferi noil dispersi ; corred aa dcile prove
legali di esclusiva proprieia, valorc ed eseti-
yione da cariclii ipotecarj; e eio dietro ie
norme slabilite dal §. 1374 del codice ci»
vile universale» Con la indicata somma o
vpieggieria verra garamUo V adcmpimenio
.per pane deli' appakatare a luLii"°H O'b-
Jbligliĵ  del contralto.™ l 0 . JSon e pei-ues-
:$o all' appaltatore di cedere, riiiuuziare o
•subappaltare la fornitura al me.desimo deli-
JjeraLa, — l j , 11 contratio d'appalio. di
•cui si tratta } sara : obbiigaiorio pel delibe-
-ratario dal-giorao in c ai avra egli firm a to
il protocollo d!asta? e pel Governo dalgior-
iiQijel^uale lo approveii» Qualpra U mi-

glior offerente all' asta risiuiassc di apperrt
la propna fnnia al contralto, il ratisicat»
protocuJio d' asta terra le veci del contrat-
to scritto , e sara in arbitrio del Coverno
di obbligare i! deliberatario alt' adempimen-
to degli .obblighi rissiltanti d 1 p-rotocollo
suddelto, o di esporre il contralto a nuo-
Fa pubblica asta a tutto riscliio e s.pes*
del deliberatario medesimo , riteneta la pieg-
giena interinale contemplata dall* articolo
2 in d-ifalcu delle spese maggio-ri, die ri-
sultar potessero nel primo caso, o della
soauna della difFerenze, die nel second0
Caso lo s-tesso deliberatario dovra risonde-
re : ,e se anche il risultato della nuova asta
non esigesse indenni-zzazione a favore -d-eir
era-rio, ciouonostante la delta pieggieria in-
terinaie sara riteniUa a prcgiudicio dell'an-
tcnore deliberatario. —• 12 Resta liber* .
alie aulorila pobticbe 3 alle qnali spetta 1'
invi»iLire sulla esecuzione del contralto di
.prendere tutte le mis are alie all' esatta os~
s-ervanza delio stesso , riaiancndo dais altr»
•canto ai contraenli ii diritto in tutto di ri-
volgersi ai tribunal! di giustizia per ogni
titolo e competenza, ebe ci^edessero poter
•l-oro risultare dal contralto medesimo. —
Dali' i, r. Governo della Dalmazia Zarra U

6 maggio 1Ö28»
DOAIENIGO DE CATTANJ;-

I. R. Se gr e-tario . di G o v e r n a,
3 ,. _ , - .. 1 • '

^ .724 . (5) «ä Nr . 75,97.
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g ,

womtt dlc CompAcnz zur Wicdcrbefttzunzl
des erkdiaren für Gymnasial'chulcr bestun'Men
fünf'cn knuncns^cn Unterrichtsgelder - ^>t^
pe^dmms, un iäbrllchen Ertrage von 5o ft-
C. M . / ausg:schneben wlrd. — Es ist em
fur Gumr.^suülHülcr bestimmtes krainerifches
Ulnerrlcktvacldcr ^ Sttvcndnnn, fm lährlichel^
Enrage von 5o fi. C. M . , :n Er legung ge-
f..>;.-^.. , ^ Icne, wclcke d:e^5 ^nmndmm
l n' c''b a! tc: ^ " ' t^ ba b 5 n N' n ̂  ch l h r e m̂  t
^'.n ' tai t t .'cm Türsnqre-.^ ^. Pocken 5
cdcr I-npf^-:q3,;cr.7N'.ssc/ w wlö ttiU de" T t u -
H ĉnẑ ugnissea von d.'n zwci' kc^m Scmcster.^
bclvnn ^ , ' u ^ , d ^ lcoscn 5 M . , bey Wjer
Landesstcllc so gv^ß e^'^relchcn/ als aus
sparer einlang^oc, odcr auf ob'.ge Art mcht
belegte Gesuche, kein Bsdachi genommen wev-
5 ^ ' l M d . - Vom k. k. illyrifchm Gudsw
Nium. Laibach am 3o. May 1828.

F e r d i n a n d G r a f v ^ A i c h e l b u r Z ,
f. k. Gubernial? Secretary

als Referent,
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K u n d m a c h u n g >

wegen Besetzung einer im Provinzial- S tmf -
hause in Laibach erledigten Aufsehers-Stelle.
Bey dem Provinzial-Stxafhause in L cub ach,
ist eine Aufsehers-grelle' in Erledigung ge-
kommen. M i t diesem Dienssplatze ist ausser
der freyen Wohnung und der Leibes-Mon-
tur , eine sixe Löhnung von jährlichen i5o st.
M> M . , dann em Natural-Deputat von
jahrlichen 6 Klafter Brennholzes, und von
12 Pfund UnschUttkerzen verbunden. — Die-
ses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß Diejenigen/ welche sich
Tim den erwähnten Dienstplatz zu bewerben ge-
denken, ihre dießfallig dokumentirten Gesuche,
worin sich über Geburtsort, Alter, S tand ,
bisherige Beschäftigung und frühere Dienst-
leistungen/ vorzüglich aber über gute Morali-
t ä t , gesunde und starke LeibeskonstitMivn,
dann über die Kenntniß der deutschen und
kramenschen Sprache auszuweisen seyn wlrd,
bis i5 , des kommenden Monates J u l y , bey
diesem Lander-Gubermum einzureichen haben
werden. Noch wird erinnert, daß bey Be-
setzung des in der Rede begriffenen Dienstpla-
tzes auf Individuen ledigen Standes vorzügli-
cher Bedacht werde genommen werden^ —

Vom kaiscrl. königl. illynschm Gubernium
Laibach ,am 6. Iuny i328.

I o s . F reyh . v . F l ö d n i g g ,
k. k. Gub. Secretar.

Z . 7i5. (3) K u r r e n d e Nr . 973/1^1520.
des k. k. illyrischcn Landes- Guberniums zn
Laibach. — Befreyung der Schub - Rekruten-
und Arrestanten- Fuhren von de.r Weg- und
Brückcnmauth - Entrichtung..— Die hohe all-
gemeine Hofkammer hat mit Verordnung vom
17. September 1827, Nr . 29294 befohlen,
die Schubfuhren, dann die Fuhren mit Re-
kruten, Arrestanten und Verbrechern vom 1.
November 1827 an,,gegen bezirksobrigkeitliche
Certificate und Vorweisung derSchubzUtcl.bcy
allen Weg- / Brückenmauth- und Ueberflchrs-
siationen m a u t h f r e p zu behandeln. —Dieß
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —

Laibach den 17. May 1L28.
Joseph Camilla Freyherr v. SchmidburK/

Bandes - Gouverneur.
Franz R i t t e r v. J a k 0 m i n i /

k. sV Gubernial - Secretav, M Referen,t.

AemtliOe MrlKNtbarzmMm
3- 721. (3) Nr . 2Z47.

Es sind zwey Jakob Anton Fanzoische
VNfwngs^Plsstzs stn- ehrban/ h in gebome

Mädchen^ des bürgerlichen oder anch mlndern
Standes, als Aussteuer zu 40 st. M« M .
erlediget.

Zu dem einem ist jene Bittstellerinn beru-
fen, die sich bis einschließend dem Jahre 1L16,
zu dem andern aber jene, die sich im Jahre
1627, verehelicht hat.

Dieses wird mu dem Beysatze bekannt ge-
geben , daß , die dießfalligen Gesuche bey
dem gefertigten Stadtmagistrate mit den Tauf-
und Trauungsscheinen., dann Sittlichkeits-und
Dürftigkeits-Zeugnissen versehen, bis iZ. July
l. I ° einzureichen sind.

Von dem politische ökonomischen Stadt-
Magistrate Laibach am 2 i . May 1626.

L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n digu-n g.
, Von der k. k. Taback-und Stampelgefal-

lenZ Administration zu Lmbach im Königreich
I l l v r i c n , wird zur Kenntniß gebracht, daß
bey ihr im Amtsgebaude auf dem Schulvlatze,
Nr . 297> im, zweyten Btocke, den 10. July
1826, Vormittag um 10 Uhr, die Licitation
zur Lieferung des für das hierortige k. k.
Stampelamt auf ein Jah r , nämlich vom 1.
November 1628, bis Ende October 1829,
erforderlichen mittelfeinen Kanzleypapiers von
dreyzehn Hundert Riffen, welches 2Z Zoll in
der Hohe, und 8 Zoll in der Breite haben
n ' M , mit Vorbehalt der höheren Ratifikation
abgehalten werden wird.

Zu dieser Versteigerung werden nicht nur
die Pavierfabrikanten, sondern auch Papicr-
handler.mit der Erinnerung eingeladen, daß
die Bedmgmsse des Contracted, so wie die
Musterbögen bey der Administration, wahrend
den Amrssmnden von 8 Uhr früh,, bis 2
Uhr Nachmittag eingesehen werden können,
und daß jeder Mitsteigernde am Tage der Vers
stsigerung über die Fähigkeit zur Leistung der
Cau ti 0 n , welch e nach den Au sru fsv re is von
2 st. .16 kr. pr. Riß, in runder Summe 3oo fi.
C. M . betragt, entweder in Baaren, oder
mittelst öffentlichen Staatsobligationen nach
den für Gefalls-Kautionen bestimmten Cours-
wcrthe, oder mittelst Beybnngung eincr auf
den Cautionsbttrag in Conventions-Münze
ausgefertigten pragmatikalisch versicherten Cau-
tions - Urkunde sich auszuweisen habe, und
daß der Bestbiechör gehalten stye, die Caution
mit IQ pr. Cto.^ von der entfallenden ganzen.
Aeferungs-Summe bey Unterfertigung des'
Licitationsprotokolls zu leisten.

Uebrigens wird noch bemerkt, daß nach-'
trägliche Offerte nach den bestehenden Vor^,
fchriften nicht angenommen werden dürfen.

Lstibach am 9, Iuny i923.


